
   

Parlamentssitzung 16. September 2013 Traktandum 5 

Reglement über die Benützung der öffentlichen Parkplätze - Totalrevision 

Beschluss; Direktion Sicherheit und Liegenschaften 

Bericht und Antrag des Gemeinderates an das Parlament 

1. Ausgangslage 

Das Reglement über die Benützung der öffentlichen Parkplätze war am 7. März 1993 von den 

Stimmberechtigten erlassen worden. Nach der heutigen Kompetenzordnung liegt die Änderung 

dieses Reglements und die Totalrevision in der Zuständigkeit des Parlaments (vgl. Art. 44 i.V.m. 

Art. 32 und 87 der Gemeindeordnung).  

 

Art. 2 des Reglements besagt, dass öffentliche Parkplätze in Kurz- und Langzeitparkplätze un-

terteilt und mittels Parkuhren und Ticketautomaten bewirtschaftet werden können. 

Obschon im Reglement nicht vorgesehen, hat die Liegenschaftsverwaltung seit Jahren Park-

plätze auf den gebührenpflichtigen öffentlichen Parkplätzen Neuhausplatz-Liebefeld, Oberstu-

fenzentrum-Köniz und Stapfen 1-Köniz an Mitarbeitende der Verwaltung Köniz und an Mitarbei-

tende ortsansässiger Geschäftsbetriebe sowie an Pendler vermietet. Die Anzahl der vermiete-

ten Parkplätze wurde aufgrund der mässigen Belegung der mit Ticket bewirtschafteten Plätze 

festgelegt und fiel deshalb von Parkplatz zu Parkplatz unterschiedlich aus. 

Mit den beantragten Änderungen soll eine möglichst gute Auslastung der Parkplätze erreicht 

und dem Bedürfnis nach Abstellplätzen zum längerfristigen Gebrauch Rechnung getragen wer-

den. Daher wird nun die rechtliche Grundlage dafür geschaffen, Parkkarten für das zeitlich un-

beschränkte Parkieren nicht nur in blauen Zonen abzugeben, sondern neu auch – in begrenzter 

Anzahl – für öffentliche, mit Ticketautomaten bewirtschaftete Parkplätze. An der Regelung für 

die blauen Zonen ändert sich nichts.  

Auf den Parkplätzen Köniz-Ottos, Köniz-Stapfen 2-Qualipet, Köniz-Badeanlage Weiermatt- und 

Mittelhäusern-Viehschauplatz wurden bis anhin keine Dauervermietungen geduldet. Künftig soll 

neu eine zusätzliche Anzahl an Monatsvermietungen auf dem Parkplatz Badeanlage Weiermatt 

(nur ausserhalb der Badesaison) und auf dem ebenfalls schlecht genutzten Parkplatz Vieh-

schauplatz in Mittelhäusern möglich sein. 

Neu wird der Gemeinderat festlegen, auf welchen öffentlichen Parkplätzen wie viele Abstellplät-

ze für die "Vermietung" mit einer solchen neuen Parkkarte zur Verfügung gestellt werden. 

Im Reglement über die Benützung der öffentlichen Parkplätze wird das Parlament im neuen 

Artikel 4 festlegen, wer zum Bezug von Parkkarten nach Art. 2 Abs.2 berechtigt ist. Mit dieser 

Berechtigungsauflistung soll erreicht werden, dass Personen, die mit einem öffentlichen Ver-

kehrsmittel, per Fahrrad oder zu Fuss innerhalb eines zumutbaren Zeitaufwandes zum Arbeits- 

resp. zum Wohnort gelangen können, kein Parkplatz zur Verfügung gestellt wird. 
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2. Finanzen 

Die DSL geht davon aus, dass aus Monatsvermietungen auf dem PP Badeanlage Weiermatt 

(nur ausserhalb der Badesaison möglich) und auf dem PP Viehschauplatz Mittelhäusern gewis-

se Mehreinnahmen generiert werden können. Zum heutigen Zeitpunkt ist es jedoch unmöglich 

die Höhe der Mehreinnahmen zu definieren. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Das Reglement über die Benützung der öffentlichen Parkplätze wird gemäss vorgelegtem 

Entwurf beschlossen. 

 

 

Köniz, 14. August 2013 

 

Der Gemeinderat 

Beilage: 

1) Reglement über die Benützung der öffentlichen Parkplätze, Vorlage (synoptische Darstel-

lung) 

2) Entwurf Verordnung über die Benützung öffentlicher Parkplätze (zur Information) 


























